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Das Jahr 1847 nach Christi Geburt ist
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Die vier Jahrszeiten.

Det Anfang des Fruhlings ist den zosten Marz.
Der Anfang des Sommers ist den 2isten Junil.

Der Anfang des Zerbstes ist den 23stken September.
Der Aufang des Winters ist den 22sren December.

Von den Sinsternissen des Jahres 1817.

— begeben sich in diesem Jahre nur zwey Sonn?nfin—
sternisse, die eine am 16ten May, die andere am

oten November, beyde gber werden in den hiesigen Gegen—
den unsichtbar seyg. Der Mond wird gar nicht verfin—
stert werden.

Die vier gewohnlichen Buß und Bettage.

1) Zertug unach Invoeavit — det 28ste Fehr.
2) Charfrertag — .. — der 4te April.
3) zte Sonntag nach Trinitatis — der ote Julii.
4) Freptag vor dem Isten Advent der 28ste Novembet—

Verzeichniß der Jahrmarkte.

AIlhens, in Mecklenburg, deenstagnachjehannis.
 Antlam, j. mitwoch nach reminiscere, a2. montag nach

maria geburt; imaleichen2wollmarkte,1.denJotenJunii—
2. den 18ten oerebver.

Angermunde, 1. freytag nach aschermitwoch, 2. montag
dor vitus kram und wollmarkt, 3. donnerstag vor gallus dram
und wollauch viehnud pferdemarkt.

Ahrenshagen, in Pommern, mitwoch vor martiuni, oder
8taßge vorher. F

Rhrenswalde, 1. 10tage nach ostern, 2. facobi, 3. sonn
tag nach katharinen, 4. sonnt. nach michae

Bahaen 1. auf ocult, 2. exaudi, 35sonntag nach bartho
lomat, 4. den 2ten sonntag nach michael kram und

 tage vorher viehmarkt. —

 KVarth, I. mont. vor fastnacht viehe n. pferdemarkt, 2. mont.
in der margarethenwoche vieh- und pserdemarkt, 3. Don

ner

Luhz



. hiag

nerstag nach michgel krammartt44 montag in de?
simon jnda woche vieh und pferdemarkt. pPfei

VBenitz dienstag nach allerheil. oder vor martini. umit
Vernii, dien aag nach martin vteh und krammartt, falt

martini aufn dienstag/ so ists denselben tag. kra
Besd, im Amt Vottzendurg, hat 2viet und krammarktekra

1. witoch nach johannis, mltwoch nach michael,
Bleckede, hat 4 martte, 1. mitwoch nach latare, 2. la

robi. mitwoch vor dem seantag vor michael, 4. mitwod
vor dem asten advent. mi

Boitzendarg hat z fram und 3 xiehmarkte, I. kr-Smarlivie
mitw.wischen deminise. und oculi, 2. mitwvorpfingstenvde
 mitwe nach simon jnda, devde letztre kram- pferdes un die
diehmarit; faut simon juda aufn mitwoch, fo ists seldigen m
lag; das letzte viehmarkt ist mitwoch nach gallen, fallt gal mi
len aufn mitwoch, ists selbigen tag.

Neubtandenburg, in weckleuburg, 1. mitw. vor teminise im
2. imitw. nach maria heims, 3. mitw. nach dem Siegesfest
hom i8. October; falit ahet der 18. October auf einen dien
ag so ist am montag vieh- und pferdemarkt. n

Braunichweig, halt 2 große freye privil. messen, I. mon
tag nach ichtmeß, 2. montagnachlaurentliund1jahrmarlha.
gtage por weihnachten, imgleichen 2 oiedmarkte, 1. Montag ler
nach latare, 2. montag nach johannis. i.

Vruhl, 1, donnersiag nach ocult,2 donnerstag de—F
woche, in welcher der kiliannstag etnfallt, 3. Freptag vern
Gauüen, alle 3 kram vieh und pferdemarkt. 31

Buchen, 1. dienstag nach judica/ 2. dienstag nach dem 2
sonntag vor michael.

Neubuckow, I. mittwoch vor georgiitag, fallt dieser tag it O
der stilen woche, so ists mitw. nach ostern2. perri paub?
dag, faut dieser aufn fonnabend, fonnteg, montag, ints diem ge
siets darauf, 3. dien stag nach gallen. *X
RHuützow, 1. donnerstag nach latare2 diensten nach Uli

richstag, 3. donnerstag nach gallen, falltgallen aufn mittrw
oder donnerstag, so ists 8 tage nachher. me

Cep .n reminiscere 2. sonntag nach trintdatis,3
kreuz erhohnng. . a*

Zollberg, 1. invocavit, 2. kach marla heimfnchung.
Sriritzn. den sen julh faut dieser aufn sonnab. sonnta

oder mohtag, ists dienftag darnach 2. kram vietze w. vien e
bemarkt dienstag nach bent, 3. donnerstag nach —B
so oft dionvstus auf einer donnerstag fallt, dieustag nachbeil vr

kram vieh und pferdemarkt. J

Dohenbt im Hannoverschen; derLaurentiiMart wirwenn daurentiusaufdenSonnobendod.Sountag fau
am Montag vorher gehalten. Daun

R



Dambeck, ein dorf, 1. dienstag vor himmelfader, 2. dien
stag vor maria gebdurte

Damgarten, 1, donnerstag nach latare, kram- vieh und
pferdemarkt, 2. donnerstag vor simon juda viehmarkt, 3.
mitwoch nach dem 1. advent krammarkt

Darann, I. mitwoch nach dem J. sonntag nach trinitatig
kram vieh- und pferdem. 2. mitwoch dor simon judä

irkte kram- vieh- und pferdemarkt; die markte stehen 2 tage.
Dassew, dienstag vor martini.

2. jar Demen, ein dorf, dienstag nach johannis.
twoch Demimin, 1. dienstag nach invocavit vieh- und pferde u.

mitwoch krammarkt, 2. den J. July kram u. tags vorher
narkt vietz und pferdemarkt, fallt diesex anfn sonnabend- sonntag
asten oder montag, so ist dienscag pieh: mitwoch krammarkt, 3.
und dienstag vor marlia geburt vieh- und pferde- u. mitm. kram
viger marit, a. ment. vor dem 10 november vieh n. pferde- und
t galb mitwoch krammarkt. .

Doberan, mitwoch nach egidit oder am ersten mittwoch
nise im september kram und viehinarktt.
zfesp Dobbertien, dienstag nach miser. domini.
ent, Doddersen oder Dobbers, ein dorf, mitwoch nach johan

nis, fallt johanniscag aufn mitwoch, ist mitwoch darnoch.
mon DHomitz, 1. mitwoch vor palmarum, 2. mitwoch vor jo
nark hannis, 3. mitwoch nach bartholomai, 4. den tag vor gal
ontag len, fallt solcher ansn sonnabend, sonntag oder montag, iss

freytag vorher; jedesmal ist zugleich vieh- und pferdemarkt.

de Eldena. J. den tag nach maria ee 2, den tag
g ven nach johannis, z. den tag nach michael; fallz eins dieser

3 martte aufn sonnab., sonnt. od. montistsdieusc. darngch.
em 2 Tirxen ben triebsees, mitwoch nach misericordias domini.
 Mutzleneixen, 1. donnerstag in der vollen woche nach

ag in Ostern, 2. den 24. jnnv, fallt dieser aufn sonnab. sonntag
paul od. moutag, ists dieustag darauf.
dien Feldterg 1, mitwoch in der vollen woche nach pfingsten— . 2. mltwoch vor martin lutber, kallt dieseraufn initwoch

h Ubists 8 tage vorher.
nittww Frantfurt an der Oder, J. montag nach reminiscere, 2.

montag nach margarethen, 3. montag nach martini,
Frankfart am Mayn, 1. osterdienstag, 2. mar. geb.
Franzburg, s. donnerstag vor margarethen, 2. donnerstag

nach gallen kram- und viehmarkt.
nnta, Freyenwalde, in pommern, 1J. oculi, 2. himmelfahrt, 3.

dfen so tag nach gallen kram tags vorher viehmarkt.
onvsh. Friebland, J. diensiag nach reminiscere-2. sreytag in der

achbi vollen woche nach sohaanis, tags vorher vieh und pferde

J
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markt, z. den 24. angnst vleh und pferdemarkt allein—
— und pferdemarkt.

Furstenbergj. freytag in der vollen woche nach pfingster
z. Freytag nach allerheiligen, tags vorher allemal vseh mart

Deaderncze r. aschermitwoch 2. titian, fallt dieser au
sonnab. sonntag od. mont. mitwoch darauf, 3. diony

stag, fat diefer aufn freyt. sonnab., sonnt. oder monto
Ksts dienstag dranf. har

Bhopen 1. donnerstag nach judiea2.donnetstas i
der johannis woche, 3. mitwoch nach dionyfit, diensta die
vorher viehmarkt. V uei

Goidberg, i, bienstag nach reminiscere, 2, dienstag v
johannis,g. dienstag nach martini, allemal denselben taw
vpieh und pferdemarkt.

Grabow I. donnerstag nach fastnacht, 2. ae jts
hannis, 3. freytag vor dionpffi, 4. freytag nach martin 4
schof/ tags vorher allemal viehmarkt. 9

Greifowaldr. jacobi, 2. crispin viehmarkt, 3. allerhe
ligen ktammarkt. J 3
Grerisrüblen, 1. donnerstag nach latare 2. Ulrichsta

wenn solcher ein donnerstag ist, sonst donnerstag vorher, te
adolphntag, wenn solcher ein donnerstag ist, sonst donns kt

srag vorher.
Srimm, in pommern, 1J. mitwoch vor latgre,2.johann

abend, 3. donnerstag vor michael, allemal kram und vie
markt, 4. dionvsius viehmarkt; fallt johanni abend ul

deonhe ann sonnabend, sonntag oder montag, so ist ae
dienstag Zortt. .

grossen Gievitz, donnerstag vor jacobi; fallt dieser u
aufn mitwoch oder donnerstag; ists selbigen tags.

Grubenhagen, J. mitwoch nach oculi, 2. mitwoch vor
hannis, 3. donnerstag nach martini,

Gustrow, J. umschlag 3 tage vor fastnacht, frevteg in d
2. woche vieh und pferdemarkt, 2. mittwoch nach philir
sacobi3. mitwoch gach margarethen, 4. mitwoch nach m
en gebürt, wenn margar. and mar. geb, intwoch einfa

ists denselben tag, 5. viehm. freyt. in der simon jnda wod
Gutzkow, J. dienstag in der stillen woche, 2. montag n.

bohannis, bevde kram- und viehmarkte/ 3. dienstag ne
zallen kram 8 tage drauf viehmarkt.

—V mutwoch vor fastnacht kram vieh und pfdemarkt, 2. mitwoch nach jubtlate/3. margareth
fallt margarethen aufn sonnab, fonntag oder montag,
mitwoch darnach, 4. mitwoch nach dinpsijc.

—ö dorf, 1. mitwoch vorheil. 3konige2. Fr
 tag in der osterwoche, 3. mitwoch vor michael. —
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Jarmen/ 1. mitwoch vor judita, 2. mitwoch tu der zer
hadnswoche /3. donnerstag in der 3. woche nach diouvsli.

 h. gFarnsdorf, I. Freytag in der vollen woche vor osteru 2.

aa diustag nach petri panli.

nen-Gahlen 1. Jedesmalam 53 — in der vollen woche
vo nach oftern, 2. mitwoch nach kreußerhohung3. mit
aa woch nach dem J. advent; dienstag vorber viehmarkt.

Kiel, t umschlag auf heil. 3 kontge, 2. invoeavit/ 3.
x jes tage nach johaunts4. 8 tage nach michael.
a d., Klutz, donnerstag nach michael; fallt dieser aufndonner

stag, ists die woche drauf. F
Horchow, ein dorf im amt wittenburg, den 4. julv; fallt

diefer ufn sonniag oder festtag, wirds folgenden deenstas
Krakow, 1. mirwoch vor grorgii, 2. mitwoch vor matga

retben, 3. mitwoch vor katharina; jedesmal vieh- nud

trammarkt.
Eropelin, 1. mitwoch vorm palmsonnutag, 2. matthai

fallt diefer aufn sonnabend, sonntag oder montag, ists
dienstag hernach, 3. mitwoch nach dem letzten bettag; ie
desmal vleh- und krammarft.

Legen sohannistag, 2. michaelistag; fallen diese 2mwarktequfn sonnab. fonut. od.montag, ists freytags vorber.
Landsberg an der warte, 1. 8, tage vor pfingstea, 2.

srnntea nach petti panli, 3. michsel.
vassahn, T. mitwoch nach johaußis vieh- und krammarrt

2. montag nach michael vieh- dienstag krammarkt; fallt die
ser monteg oder dienstag, ists 8 dage nachhetr.

Lauenburg, J. donnerstagnechostru,2.dientagvach
—
sonngbend, istz cnonteg drauf.

Leipzig, 1. heusahrstäg, 2, jubilate, 3. sount. wach michael.
Lenzen, 7. dienstag nach invocarti, 2. dirnstag nach dern
z. sonntag nach trinitatis, 3. dienstag vor bartholomat, 4.

dtenstag nach gallen.
Zebenwalbe, 1. montag nach indica, 2. mitwoch nach

ohannis, 3. montag vorm zednickschen aallenmarkt, tags

drzuf kemmarkt.
Loitz oder Lotz, 1. dienstag,vor palmarum, 2. Vitustag

falt dieser aufn sonnabend, sonntag od. montag, ists dien
stag, ist vitus sesttag, 3 tage darnach 3. dienstag 8 tage
bor michael, q. Gallnstag, fallt dieser aufn sonnabend.

sonntag oder montag, ins freytag vorher.
Labtheen, 1. donnersiag nach dsern,z. donnerstag in der

pollen woche nach pfingsten, 3. donnerstag nach Bartholoe
mat, fallt dieler aufn donnerstag, ists 8 tage drauf. 4.
Dienstag in der ersten Adventswoche. 9—

Lubz
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Perlb
dubs, J. freytag nach latare, 2. mitwoch nach johanni auli

3. donnerstag nach gagen. iehma

— *3 j. montag nach jubilate, 2. den tag ——
michael. t n

Ludwigslust halt jahrlich 2 markte, nemlich den 6. maboch vr
und 12. september, und zwar jedesmal zugleich kram- un, Plau
viebmarkt; fallt aber einer von diesen bestimten tagen ——
einen donnerstag, freytag oder sonnabend, wird der jahrmarluda,
mitwoch vorher, wenn er aber auf einen fonntag oder men, Prer
tag fallt, mitwoch nachher gehalten. ohanu

Mebon I. dienstgenach estomiht, tags vorher vleh Vritz8 martt, 2 dienstag nach dionbosit, fallt dieser aufet abe
dienstag, ist selbigen tg kram und viehmarkt. Im klost emal

Malchow werden auch 2 befondre martte gehalten, 1. 8W
woch in der vollen woche nach ostern, 3. dienstag nach johannt 6

Malchin, ç. dienstag uahd mittwoch, nach vstomihi, 2. dien mon
stag und mitwoch nach georgii, 3. dienst. und mitw. necç Rech
ohannis, 4 dietzst, und mitw, nach michgel; sollten dieß Reet
3 letzten kage aufn dienstag oder mitwoch fallen, wird 8 tawoch v
ge drauf dienstag dieh- und mitwoch krammarkt. Lzuren.

Marlow,1,dienstagnachjohannis vieh- und krammatkhpferdern
2. donnerst. nach simon juda; fallt dieser aufn donnerstag Rihe
ists z rage drauf. 2. kra

Meftlitz, dienstagnachhartholomai.des ei
Meyenburg, 1. dienst. nach judica, 2. freytag nach dendenne
trinitatis/3. dienstag nach michagel. alemo
Mirbco, J. donnerst vor der stillen woche, 2. mitwog Ribe

und donnerstag der johrnanis woche, 3. den 2ten mitwode wi
nach gallen, tägs vorber viehmarkt ge dra

Molln, den tag nach martin hischof. martt

Meras „NI. dienst vor maria reinigung, 2. dienst. vo Rie
ostern, 3. dienst. vor allerheiligen, 4. dienst. vor dencobi,

4. adbvent. 3 Rd

amt Neukloster, J. donnerstag nach dem ersten sonr tag dien
nach trinitatis, 2. freytag nach gallen. derze

Neukirchen, fteytag in der vollen woche nach osterr Ro—
kram und viehmarkt. —M nitsti.

Neustadteherswalde, 1. aschermitwoch, 2. mitwoch nad klof
rantate, 3. simon juda. F markt

Nenustadt in mecklenburg, J. dienst. nach latare, 2. don
nerstag vor sohaunis, 3. donnerst. nach simon fada, jeder
zeit kram pleh und pferdemartt

Percm 1. dienst. nach cantate, 2. montag und dienst
 por michael, dienst. krammarkt, auf der neustadt, 1

dienst. vor jacobi, 2 dienstag vor martin.

2
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Pasewalk, 1. donnerst. nach invocavit, 2. dienst. nach
randi, 3. dienstag nach gallen.
Peyzlin,J.amfreytag nach fastnacht, 2. am freytag nach

taria heimfuchung, 3. am freytag nach dionysius, allemal
onnerst. vorher vieh und pferpemarkt.
Perlbersn, dienst nach oculi, 2, dienst, nach petei

zuß, 3.“ bienst. nach allerheiligen, tages dorber jederzelt
iehmarkt. J

Picher, ein dorf, 1. mitwoch auf m-ria verkund. 2. wi
voch vor pfingsten, 3 donnerstag vor maria geburt, 4. mit
voch vorm heil. risttag.

plau T. dienst noch eminiscere, 2. dienst. nach jubilate
3.dienst. mach marla heimsuchung, 4. dlenst. vor simon
uda, tags vorher jederzeit viehmarkt

Prenzlau, I. montag nachaschermit woch, 2. den tag nach
ohannis, 3. montag vor gallen4— catharinen.

Pritzier ein adiich guth, auf martin bischof, fallt die
er aber aufn sonnabend, sonntag oder montag/ so ist al
emal dienstag darauf das jahrmarkt

Foeneeh montag nach reminiscere, 2. montag nach
UL ostern vieh- nud pferdem. 33 tage nach johannis,

montag vor gallen vieh und pferdemarkt.
Rechentin, auf catharinentag
Reetz an der ihna 1 mitwoch nach sexagestma2. mit.

woch nach latare 3. mitwoch nach exaudi,4.witwnach
Tanrentin, 5. mitwoch wor gallen, dieustag vorther jederzeit

pferdemarkt.
 Rheng, I. dennerst nach remintscere kram- und viehm.

2. iram, nnd vpiehn. aufn donnerst. der woche wenn medar
das einkallt, ist dieser domerstags, ists selhigen tag.3 aufn

donnerstag der woche wenn simon judä eintrift. 4. Jahrmarkt
aemal Donnerstag in der vollen Woche vor Weihnachten.

Ribnitz. 1. mit woch vor mariä verkundigung viehmarkt
2 witwoch nach kilian, fallt dieser aufn mitwoch ists 8ta

ge dise 3. mitwoch nachgallen kram tags vorher vieh
ugrtt.

Richtenberg, 1J. dienstag nach latare, 2. freytag vor ja
scobt g, dieust. nach gallen, kram und viebimarkt.

Robel, 1. dienst nach latare, 2 dienst. gach Vitns, 3.
dienst nach maria geburt, 4. diens. nach simon juda, je
derzeit tags vorher viehmartt. J J

Roftock 1. montag nach invocavit, 2. pflugst und tri
nitatiswoche, 3. michaelabend viehrrarkt. P

kloster Ruhn, donnerstag nach pfingsten kram und vieh
markt. Schon



—S in surstenthun ratzeburg, J. mitwoch votmbaimfonntag Znntwoch nach dionpstiwoche, jederzeit
kram und viehmarkt, *

Schwaon i, dienst. nach greg 2. dienst. vor jaeoti,

3. inß nach dionysu, faut einer dieser 3 tage aufn dienst.
ists selbigen tag.

Schwerin, 1. donnerstag vorm grunen donnerstag/ 2.
den 15. junii, z3. den 19. septbr. In der neustadt werdenkta
anch 2jahrmarkte gehalten, 1. mitwoch vor dem‚l wav 2. nen

g tage nach gallen den 24. october, jederzeit kram— undAd;
viehmarkt; fallt einer dieser tage aufn freyt. sonnab. sonnt Kehr
oder montag, ists in den erstern bepden fallen donnerstags E
vorhber, in den deyden andern den dienstag nachher, jederzeitther
krain vnd viehmarkt. ma

Serrahn, freytag vor martini. Te
Stapei, 1. sonnt. vor himmelsahrt, 2. sonnt nach egy

dii30sonnt. vor gallen. Jut
Stargard in mecklenburg J. donnerstag nach oculi, 2.nit

dienst. nach cantate, 3. dienst. in der quatemberwoche vorkta
michael, 4. freytag in der vollen woche vor weihnachten/
sederzeit tags vother viehmarkt. 2.
Elavenhagen, J. mitwoch nach latare 2. dienst. vorkis

jacobi 3 dionysius, fallt dieser aufn fonnabend, sonnt. den
Zder mont, srebtag vorher kram und donnerstags vorher *
viehmartt. kra
erg, J. dienst. in der vollyn woche vor osterng.dio

mitwoch vor johannts 3. gallen, fallt dieser aufn sonnt.
oder mont., dienst. hernach. — fr

ait: Stettin I.mont. nach marid himmelf. 2. mout. nach]
eatharsnen,3. freytag nach gallen viehmarft
Straifund, i. 14tage vor fastnacht viehm. 2. vitus,an

— 3.Ztagenachgallen viehm. 4. nicolai, kram die
markt.

asburg in der mark, I. dienstag nach latate, 2. diendie
stag nach margarethen,3,dienst.nach martini. F sol.
It Strelitz 1. mitwoch vor fasten, 2. dienstag vor him 9

melfahrt kram, tags vorher vieh- u. pferdem. 3. mitwoch
nach dionvysius, tags vorher vsehmarkt, 4 egydiustag vieh
u. Iferdem., fallt dieser aufn sonnah. oder sonnt, ist mont.
und dienst.„fallt er aufn freyt. ist donnerst. vorher markt·

neuStrelitz, 1. dienst. vor der stillen woche, 2. den tag3.
nach margarethen,falltMargar.aufnSonntag,Freyt.odenm
Sonnab. ists Dienstag darauf,3. dienst.indervollenwocht
dor weihnachten tags vorder jederzeit viehmarlt. IF

Stuer

13
66



v

eit

di,
ist.

2. Stuer, diegstag in der vollen woche vor welhnachten
denkram und vbiehmarlt; falltaber der Weihnachtstag auf ei

Anen Sonntag, so ist es gallemal Dienstag nach dem dritten
anbodvents Sonntage, in allen übrigen Jahren bleibtes wie
ut.ewpohnlich.
igs Sulzen, mitwoch nach oenll, 2. mitwochnachmargare
itwen 3. aliemal auf den Dienstag nach-Michaelis Herbst

markt.

Tess, 1. am dienstage vor johannis ist krammarkt, u den
avLmontag vorher vdiehmartt. 2. am dienstag nach Simon

Juda ist krammarkt; fallt aber Sim Jud. auf einen dienstag/
2. itwoch od. donnerslag; so ist in dersesben woche am dienstage

odrkrammartt, allemal aber am montage vorher viehmarkt.
en, Teterow, 1. amdienst.und mitwoch nach Invoravit.

2. am donnersteg u freyt, in der vollen woche nach johan
vornis, jedesmai vdieh und krammarkt, 3. dienstag nach
at. dem 1. novbr. vieh mitwoch krammarkt.
her. Treptow an der tollensee, J. ascherm. pferde donnerstag

krammarit 2. die woche vor johannis, 3. mitwoch nach
2. dionpsi, bepde mitw. vieh- donnerst. krammartt.

un, TrbseesI. freyt vor latare. 2. mont. vor jacobi, 3.

frevtag nach marla geburt.

aach Idermumde, i. donnerst. nach sohannis2. donnerst. nach michael, tags vorher stets viehm.; fallt joh. oder mich.
tus, aufn donnerst. wirds s tage drauf.
ne üsebom, 1J. dienst nach judica kram- und pferdemarkt, 2.

diente nach mar, heims kram und, wollmarkt; fallt solger
den/ dien i. ists felbigen tag, 3. mont. nach dionvsius, fallt

solcher montag, ists selbigen tag.

—* Marthentin, dienstag nach maria heimsuchung.
ieh Wellahn, mitwoch in der osterwoche.

nt WWedren, 1. donnerst. nach fastnacht, 2. donnerst. nach
arkt. sohannis, 3. mitwoch vor Gallen, 4 donnerst. der
tag3.adventwoche, Jederzeit tags vorher vleh- und pferde

odel markt. 2*

ocht Warin,I. donnerst und freyt. nach ostern 2, mitt
woch und Donterstag nach allexbeiligen (1 Nov.)eder auf
diefen tag selbst, falls er auf einen mitwoch einfallt.

Walkendorf dienstag nach latare.
Wargerin, 1. mitwoch nach cantate, 2. freyt. nach dem

13. frintatis, Z. mont. nach dem 3. advent/ jederzeit tags
oother viehmarkt. — 7

Wanzia,8tage nach egydik, fallt dieser aufs sonnabend
odersynntag/ ists montag draus.

nerl
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Warnkenhagen, ein adlich bauerdorf zum guthe Zlerstot
gehorig, 1 meile von teterow, J meile, von lage und —t

sen von gustrow belegen, krarz und viehmarkt dienstag DT
pollen wocht vor ostern oder dienstag nach judica. eic

Werrin, 1. dienstag uath kreutzerhohung, fallterdienst.isthen
selbigen dag. F Vor

Wesenberg, 1I. dienstag nach oculi, 2. freytag vor michae— uie
lis, 3.dienst. nach martin lurher. Tages vorher ene
Viet markt dar

Wilschnack, 1. montag nach estomihi, 2. mont. nach demmar
1. fonnt nach trinitatis, z. mont nach allerheil.; fallt diesein
autn sonnt.ists montag, dienst. drauf die krammarkte. var

Dismar, 1. montag nach invocavit, 2. mitwoch —8

pfingsten, 3. donnerstag, freytag und sonnabend vor gallent
biehmartftt dan

ZWittenburg, 1. mitwoch nach der fastwoche, 2. mitwochvit
nach der Osterwoche, 3. mitwoch vor margarethen, 4. freytatfeit
nach allerheiligen;fallt solcher freyt. ists selbigen tag, jederdie
zeit kram- und viehmarkt. u

Wittsock mont nach quadragestma vlehm. 2. monttit
nach misericordias domini vieh dienst krammarkt, 8. donsche
nerftag nah dem marlischen hußtage, der anfangs septembmM.

faltt, vieh freytag kranimarkt, 4 catharinen kram —79
borher diehm; faut cathat sounab., sonnt. oder mont. isde
mont. vieh dienst. krammarkt.

Wolded im mecki areithschen, 1. aschermitwoch, 2 diennie
staß der dollen woche bor sohannis 3. dienst. nach michaelber
tags vorher jederzeit viehmarklht. fkon

Woligast, 1. maria geburt, 2. sonntag vor gallen. Di

Jepeemn 1. freytag nach sohannis, 4. freytag nach galtgel
len, kram vieh und pferdemarkt.

453
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Ueber den wahren Tod und der
Scheintod.

— e vor Kurzem bekannt gemachte Landesherrliche
 Verordnung, welche die Vorkehrungen, die bey

sachen getroffen werden sollen/ehe sie begraben wer
tstoen, vorschreibt, zeugt von einer recht vaterlichen
 BVosorge unsrer hohen LandesRegierung fur dasWol
i Eawohner unfers Vaterlandes; denn e ist so

gu mnerhort nicht, daß wol mal ein Mensch, den
emnan fur tod hielt, nicht wurklich tod war, sondern
esein eine Art voa Erstarrung lag und lebendig begraben

vohetd· Etwas schrecklichres laßt sich wol nicht denken!
 c Wer tdante wol ohne Grauen und Entsetzen den Ge

vanten ertragen: daß vielleicht einer der Unsrigen, den
wochwir im Leben so lieb hatten, durch unsre Unvorsichtig—
vtaffeit lebendig begraben sey? Ein erfahrner Arzt hat
derdie Kenmeichen bekaunt gemacht, woran man sicher

ontetkennen kann „„b ein Mensch warklich tod oder nur
ntshslod ist Da die Sache ar die Ruhe eines jeden
 mnb Menschen so wichtig ist, so will ich dievon ihm ange
an sebenen Merkmale dier mittheilen; sollten einige Aus—
»ildrucke, die nicht gut deutlicher — —
 en hicht jedem verstandlich seyn so wird man sich leicht
elbey jebem Arzt oder Apotheker daruber Raths erholen

fonnen. Auch die Herren Landprediger werden ihren
Dortfgemeinden gern daruber die nothigeBelehrung

zalgeben Die Kennzeichen sind folgende: 5
„Die Veranderung, die eine Leiche erleidet, ist in

 tiner Reihe von verschiedenen Perioden derGahrung
begrundet, die wir auf einander folgen sehen, und zwar:

ul. eine saure;
„2. eine ammonialische und

3. eine faulende
B „Die
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„Die erste saure Gahrung entdeckt sich durch die
„Entweichung eines sauren Geruchs von der Leiche, so
„wie dadurch, daß ein mit Salmiakspiritus befeuchte
ics Stabchen Holz, das man an verschiedenen Stellen m.
„derLiche nahert, sichtbare Dampfe bildet, die ans n
„der Vermengung des entwichenes sauren Dunstesund(h
des Ammoniumdunstes gebildet werden. djei

„Die weyhte oder ammonialische Fermentation,
„noch ehe der eigentliche stinkende Geruch eintrittef seh
„entdeckt sich dadurch, daß umgekehrt ein mit eonc n
trirter Esagsaure bestrichenes Holistabchen, das uber ur
„die Leiche gehalten wird sichtbare Dampfe entwickelt, an
die aus dem durch die anfangende Fauiniß erzeugten re
und sich entwickelnden Dunste von Ammonium, in de
Sermeugung mit den Dunsten der Efsigsaure, gebil fa
det werden.“

Beodes ist keinesweges der Fall an einem leben

„den Korper.
ka
ur

Ueber 2* —

Verbrennungen und das einzig sichere Mittel,
sie in jedem Grade schnell und schmerzlos zu heilen.

0

6.

o———————— ————

uf

A

Da die neuesten Erfahrungen gelehrt haben, daß
die feinere Welt sowohl, als die rohe, abgehartete
Menschenklasse, den erstorenden Wirkungen der Ver—
brennungen unterworfen ist, und daß selbst hoher
Rang und großer Reichthum sich bis jeigt kein Mittel
perschaffen konnten, um gegen die todlichenFolgen
derseiben sich zu schutzen: denn wer erinnert sich nicht
an den unßlucklichen Pariser Ball und an mehrere,

neuere Beyspiele? so ist es gewiß nicht unzweckmaßig, u
auch in diesen, der Verhreitung nutzlicher Kenntnisse
gewwidmeten Blattern auf ein Mittel aufmerksam zu

ma
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machen, welches, zweckmaßig angewendet, die meisten
diefer traurigen Ereignisse verhindern, den furchterli
chen Folgen der heftigsten Verbrennungen vorbeugen,
jeden Schmerz im Nugenblick wegnehmen, und wenn

irgend noch Hulfe moglich, sie, ohne Ausnahme,
schnell und sicher zu leisten vermag.
 Unterzeichneter ist durch mehrere Erfahrungen
und durch Versuche, die er zum Theil an sich selbst
angestellt hat, von der Wichtigkeit und der unfehlba—

ren Wirkung dieses einzigen Mittels,sofestuberzeugt,
daß er mit Vergnugen bereit seyn wurde, selbst die
schmerzhaftesten Versuche an sich selbst wiederholen zu
lassen/wenn er dadurch die Ueberzengung von der un
fehlbaren Wirkung dieses Mittels ganz allgemein ma
chen konnte. Deun sowenig dies Mittel an fich unbe
kannt ist, — wer kennt nicht die Wirkungkuhlen der
und kolter Umschlage, z. B. geriebener Kartofseln,
gegen Verbrennung, — fo ist doch die einzig zweckma

sige Anwendungsart desselben noch ganzlich unbekannt,
und eben deswegen das Vorurtheil gegen dasselbe bey
Aerzten und Nichtarzten so groß, daß man von der
Anwendung desselben großere Uebel furchtet, als von
der Verbrennung selbsi.
Allein es ist endlich einmal Zeit, das große Ge

schenk der Natur, welches sie uns im kalten Wasser,
mit allgutiger Hand, gegen so mancherley Uebel dar
bietet, nicht mehr undankbar von sich zu stoßen, — er

bat sich schon bitler bestrast, dieser Undank, — son
dern es auch in dieser Hinsicht ganz seinem Werthe ge

maß wurdigen zu dernen. Ja,es ist das kalte Wasser,
und einzig das kalte Wasser, welches, zweckmaßig an
geu sendet, — die Verbrennungen in jedem Grade,

wenn irgend Hulfe moglich ist, — jederzeit schnell,

—
—
uns gleichsam aufdringt, und Iu uns der Instinet
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leltet, bisher so ganzlich hat verkannt und verächtet
werden konnen. Es sey erlaubt, einige Stellen aus
der ileinen Schrift selost arzufuhren, welche den zweck
mahigen Gehrauch dieses Mitteis empfiehlt und lehrt,
um zum Lesen und der allgemeinen Bekanntmachung zu

derselben aufzumuntern: 8.
„Sobald die Verbrennung geschehen ist, sey es nat

wonmmes wolle, so eile man augenblicklich dem kalten wa
Waffer zu, und tauche zugleich, wo moglich, die vers ma
setzten Glieder hinein, und ubergieße damit die ver der
brunnten Theile, welche nicht ganz vom Wasser be setz

deckt werden konnen, oder mache umschlage von Lap we
pen, Schwammen, oder mit kaltem Wasser gefullten Ei
Viasen un diese Theile. Is die Verbrennung durch sey
Kalk geschehen, so mussen die ungeloschten Theile des un

selben erst caiferut werden, ehe das Wasser angewen auf
bet wird. Brennen aber die Kleider so laufe man ja ken
nicht, denn durch die Bewegung wird das Feuernoch in
mehr angefacht, sondern nehme die Kleider schnellso bis
jes als mdglich um sich herum, werfe sich auf den Bo het
den, und wende sich auf alle Seiten, wo es brennt,
um die Flamme auszudrucken, und drucke selbst mit Ke
den Handen die brennenden Stellen aus. Man schone es
die Hande dabey ja nicht, denn es ist besser, sie gan sta
von Drandblasen zu haben, als lebendig zu verbren che
nen. Hat man eine dicke Decke, einen Tuchmantel len
aeben sich so nehme man diese schnell um sich herum, ler
ien wickele sich fo eng wic moglich hinein, und legt hit

sich dann erst auf den Boden, um sich nach allen Seit M
ten zu wenden, Denn durch die dicke Decke wird das

sodernde Feuer der dunnen Kleider desto eher erstickt
und ausgeloscht.— Bey allen Verbrennungen, „wo

Fleider den verletzten Theil bedecken, verliehre man
feine Zeit, sie auszuztehen; dies ist ganz unnothig
sondern tauche die verbranuten Theile —
Kleidern ins alte Wafser, um keinen AugenblickZei
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ag zu versaumen, denn davon hangt sehr viel ab. Da das

Wasser aber, besonders in der warmen Jahreszeit,
es nach und nach durch die hineingetauchten Slieder er

ten warmt wird, und daunn, wegen Mangel einer zweck
zer maßigen Kalte der Schmerz zurückkehrt: so ist erfor
»er derlich, daß das erwarmte Wasser, bey langerer For—
be setzung der Cur, von Zeit zu Zeit mit kalterm vertauscht
ap werde. Ein allzu hoher Grad von Kalte, z. B. dem
ten Eispunete gleich oder nahe, wurde selbst nachtheilig
rch seyn, dem zarten Organismus Schmerz erregen,
des und bey großen Flachen z. VB. des Unterleibes, selbst
zene guf die Verrichtungen der Eingeweide sorend einwir—
njg ken, Ein Kältegrad von — 12 Grad Reaumur scheint
och in den meisten Jallen hinreichend zu seyn. Allein 14
„so bis 15 Grad jan17 reichen oft hia den Schmerz zu
Bo heben “
int, Aus diesen Beobachtungen erhellet, daß der nothige
mit Kaltegrad in allen Jahreszeiten zu haben ist. Doch
one es fann nicht der Zweck dieser Zeilen seyn, die voll
zanz standige und richtige Anwendungsart dieses vortreffli
ren chen Mittels in ihrein ganzen Umfange hier mitzuthei
ntel len. Diese muß aus der kleinen Schrift ) seibst er

aum lerntwerden, und es scheint uüberflussig, noch etwas
legt hinzuznsetzen; als vielleicht die wiederholte Bitte, dies
Zeit Mittel zeitig genug, hinreichend lange, und nicht in
das B3 zu

tickt
wo

maun
hig
det

) Der Preis dieser Schrift: unter dem Titel: Ueber
Verbrennungen und das einzig sichere Mittel, sie
in jedem Grade schnell und schmerdlos zu heilen von
De. K. H. Dzondi, Vrofessor der Medicin und Chi—
rurgie zu Halle e. (Fur Aerzte und Mobtarzte.) Halle,
84 Su 8. ist 6 gl. Wenn aber Menschenfreunde burch
Vertheilung derfelben die aUgemeine Betanntmachung
dieses Mittels befordern wonen, warumder Verfasfer
tedt sehr bittet, so erhalten sie bey freyer Einsendung
des Geldes an den Verf. zwanzig Cremplate fur drev
Thaler Courant, — Mochten doch die mit diesem Mit
del gemachten glucklichen Exfahrungen zur aligemeinen
Aufmunterung dffentuch bekannt gemacht werden



u dohem Kaltegrade anzuwenden. Unter diesen Be—
dinguagen wird es nichts zu wunschen ubrig lassen.

Mdge der gute Genius der Menschheit diesMittel
in seinen Schutz nehmen! —

Halle den 27 Febr. 1816.
Der Professor Dzondi.
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Einfangen und Vertilgung
der Feldmause, durch eingegrabene Topfe—

ve

S
M

Wiegroßder Sehade ist, den in manchen Jahren
die Feldmause in den Getreide und Kleefeldern verr mi
— Mecklenburgoft eir
genug unangenehme Erfahrungen hehabt. Und doch eir
frifft auch hier das Sprichwort zu: es ist fu alblbes ger
—V Menschen
find oft wurklich nar zu trage, um Miitel zu nutzen, vo
die uns Hulfe schaffen, befonders wenn sie mit etwas an

Muhe und Austtengung verbunden sind. Sie legen S
ruhig die Hande in den Schooß, klagen und lamem dle
tiren und erheben ein Jummergeschrey und dabey
lasfen se es bewenden. Werden ihnen Mittel vorge de
see, dic awas muhsam sind und Aufmerksamkelt Ce
rfordern, so heißt es gieich: ja das ist so weitt V
jAuftig, wer kann sich damit befassen. die

Von der Art ist das nachstehende Mittel, das an wi
andern Orten großen Nutzen geschaft hat; vielleicht be—
macht der fleißige Theil unstrer Landesleute Gebrauch
bbon. Aber voch belfer ware es, wenn, so wie dies dr
bor einigen Jahren in den RassauwWeilburgschen Lan
den geschah, dies Verfahren in der Zeit, wenn die
Mause aderhand nehmen, ansdrucklich allen Dors

schaften anbefohlen wurde.

sen
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In den Jahren 1773 und 1801 thaten die Mause in
manchen Gegendensounerhorten Schaden, daß viele Ge—
meinden ihre Herbstsaat zum zwehtenmale machen muß
ten, weil die erste Aussaat ganzlich verheert war—
1302 zeigten sie sich in Franken, Schwaben und Bayern
abermals, 1812 imHerbste verheerten sie große Striche.

Eine der zweckmaßigsten Verordnungen dagegen,
welche auch von außerordentlichem Erfolge war, erschien
vor 12 Jahren im NassauWeilburgschen; Hr. Hofr.
Stein zu Atzbach ist der Verfasser davon, und sie
verdient allgemeiner zu bekannt werden. Hieristsie.

1. In jeder Gemeinde, welche 50 und mehr Hau
ser zahlt, sind zoo irdene Topfe anzuschaffen.
2. Rach der Große eines Ackers werden 3 auch

mehr Topfe eingegraben, doch so, daß wenigstens auf
eine Ruthe ein Topf kommt. Sie werden dergestallt
eingszraben, daß der Topf einen Daumen breit niedri
ger als die Erde steht.

3. Ueber die Topfe wird ein kleines Gebind Stroh
von 3 bis4Pfund, wozu Erbsen- oder Wickenstroh
am besten ist, gelegt, weil die Mause unter demselben

Sine und Nahrung finden, und sich also mehr dahin
iehen.

4. DieAnzahlvon Topfen wird nach Anordnung
der Schulzen in einem zusammenhangenden, von den

selben ju bestimmenden Feldbezirk, zuerst da, wo die
Mause am haufigsten sind, eingegraben, wobey auf
die Eigenthumer keine Rucksicht genommen wird, und
wogegen sich auch niemand aus etwanigem Aberglau—
ben setzen darf.
5. Wenn diese Topfeindembestimmten Bejirke

drey oder mehrere Nachte gestanden haben, und man be—
merkt, daß sich die Mause merklich gemindert (denn die
bisher einzein gemachten Proben beweisen, daß sich in
jedem Topfe alle 20 Stunden im Durchschnitt wenig

llens 15 Mause fangen), so werden die Topfe w
a aus
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oer
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ausund in dem von den Vorstehern weiter zu bestim—
menden Bezirke eingegraben, und damit so lange fort wer
gefahren, bis man genugsame Verminderungderlich
Mause verspurt. *

6. WenndieTopfe halb mit Wasser angefullt wer stat

den, so ersanfen die Maäuse darin, und man kaun den sel
Fang zahlen; werden sie aber ohne Wasser eingegra o
hen, so verzehren sie sich von seitst, und man wird bse
bloß kleine Ueberbleibsel davon finden. Wird anf die gu

Topfe mittelst eines in Oel getrankten Papiers, gleich —
riner Fallthure, worauf man etwas Mehl streuet, eine du
Witterung (die beste ist cin paar Tropfen Feldkum—
melols angebracht, so wird der Fang noch weit ergie—
biger seyn.

7. Die Topse, deren Zahl zur geschwinden Vertilgung
noch vermehrt werden kann, sind aus der Gemeinde—
kasse anzuschaffen. Mankann auch sorche, die schon wer
einen Sprung haben, dazu anwenden, und daes de ster
ren in jeder Haushaltung giebt, so wurde es von gu nen

tem Nutzen seyn, wenn jeder Ortseinwohner dergleie St
zur Beforderung der allgemeinen Sache freywillig ab der
lieferte. J —

8. DaserforderlicheStroh wird von den Gemein- so
degliedern nach Verhaltniß geliefert. 7

. Die Topfe werden jedesmal vyn 6 Gemeindeglies w
dern der Reihe nach und ohne alle Ausnahme, unter kin
Aufsicht eines Vorstehers eingegrabe. — Ho

10. Der Schulze oder ein Gemeindevorsteher muß kar

jeden Morgen nachsehen, obdie Topfe noch vorhanden
und der Fang glucklich gewesen ist.

11. Hamit aber niemand diesenutzliche Veranstal
tung aus Bosheit oder Aberglauben vereitle, so sind
die Feld und Nachtwachter ernstlich anzuweisen, dar
auf Acht zu haben/ daß die eingegrabenen Topfe nicht

oentwendet oder zerschlagen werden.
12. Der
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12. Derjenige, der sich des letztern Vergeheus
schuldig macht, soll dem Angeber 1 Thaler Anzeige
zebühr bezahlen, und darneben mit empfindlicher Lei
besstrafe belegt werden.
 SEammitliche Schulzen haben allen Fleiß daranf zu

wenden, daß diese Verordnung auf der Stelle punkt
lich insWerk gesetzt, und am Ende jeder Woche uber
den Erfolg an furstliches Amt zuverlassiger Bericht er
stattet werde.

Eben dies Verfahren kaun aber auch auf den Hof
dellen angewendet werden. Die Manse machen be
sonders des Nachts ihre Spaziergange um die Hauser,
hbesonders aber um die Scheunen herum. Grabt man
nun, nahe am Fundament,ebenfalls einige solche
Topfe ein, so kann man sich dieses Ungeziefer auch
aus den Scheunen vom Halse schaffen.

Etwas uber Pferde.
ung
R

hon
des

gu

ab

Alle Danen, die Pferde haben, suchen zu der Zeit,
wenn die Nesseln wachsen, diejenigen, die am ftark—
sten stechen, und sammeln sich von ihrem Saamen ei
A—
Sonne allmahlig trocknen, einen andern Theil aber in
dem Ofen, wiewohl es besser ist, wenn Alles an der

Sonne getrockget wird. Iß der Saamen recht trocken
so wird er zu pulver gemacht, und von diesem Pulver
mengt man eine hohle Hand voll in den Hafer, womit

man des Morgens und Abends futtert. Dieses ge
ringeMittel macht die Pferde fett, fleischig und ihre
Haare glanzend. Es sind keine Kosten dabey — man
kann ja die Nesseln an allen Orten haben.

Fur Pferde, die verwundet sind, und eine Ent—

andung dazu geschlagen ist, haben die Danen ein
licheres Mittel. Sie nehmen Thon, weichen ihn,
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wenigstens 12 Stunden, in starken Essig ein, nehmenunt

ihn dann wirder heraus, und legen ihn auf die Wunde,
worauf sich in kurzer Zeit die Geschwulst ganzlich ver
liert. Kein Schmidt, mag er noch so beruhmt seyn,
kann sich ruhmen, dergleichen Uebel so leicht, so ge
schwind und mit wenig Kosten auf andere Weise zu —

Einevortreffliche Rervensalbe, sowohtfur steife,4
knickende und unsicher gewordene Pferde, als auch eßch
Erhalhtung derer, die stark geritten worden sind, hbl va
ein Schoppen etwas gequetschter i eedüregt
ren in ein Maaß Weingeist gethan, welche man inpor
einer zugemachten Flasche 48 Stunden lang auf dem wed
Ofen oder in ahulicher Warme ziehen laßt. Alsdannthur
perlaßt man zwey Pfund frische Butter; wenn biese Va

erkaltet ist und anfangt zu' gerinnen, so ruhrt mon, Aue
mit Zurucklassung der ausgezoßenen Wudolderbeeren /Vee
den Weingeist nach und nach unter die Butter, wor gar
aus cine Salbe entsteht. Diese reibt man auf dienoch
Knieen, Nerven und andere Theile stark ein, eden den
dritten oder vierten Tag, bis zur merklichenVesserung Va
— hierquf aber nur alle 6 bis 7 Tage. An den Za Br

gen, an welchen man keine Salbe einreibt, wird je hmm

voch taglich die an den Haaren hangende Feltigkeitmitwen
der Hand eingerieben. Die Salbe wird in einer wohldea

verbundenen Buchse verwahrt, damit der Geist aichiden
verfliegt. Auf seden Fuß schmiert man etwa einerden
halben welschen Nuß groß ein.—Durch den Glbraugi
Tlefes Mittels ind schon eine Mengt zusammengeritte
ner und ganz unbranchbarer Pferde hergestellt norden de
In ahnlichen Fallen ist auch folgendes Mittel gut —*
funden worden; 8
 SGechs, Loth Terpentinol werden mit dem Gelbenseir

von zwey Eyern in einem Morser wohl geruhrt anden

abgerieben, ein halbes Maaß guter Hefenbranntwein,
ein Quentchen Kampher und zwey Loth Salmiakgeist dar

mit wohl vermischt, und auch die Fuße eingericoen, ðhej



Ein erprobtes Schutzmittel gegen den Schaden,
welchen im Winter die Hasen den Baumen,

menund im Herbste die Schweine den Kartoffeln
9— zufugen.
ver

n Der Hausler und Ziegler Meusel, in Nieder
n hartmannsdorfbeyPribusin, Schlesten hat seit
ife,?gJahren,als so lange er Besitzer seines Hauses ist,
aasch einen sehr schonen Obstgarten angelegt, dessen
Lot Baume noch nlemals von Hasen, sowie selne ansge
legten Kartoffein mie von wuden Schweinen beschadigt
inworden sind. Er bewickelt keinen seiner Obsibaume—
dem weder mit Stroh, noch mit sonst etwas, und doch
annthun denselben die Hasen keinen Schaden, wahrend die
iese Vaume seiner Nachbaren oft sehr beschadigt werden.
an, Auch sein Kartoffelland bleibt verschont, wenn in den
ren Beeten seiner Nachbarn die Schweine wuhlen. So—
or gar in sein besaetes Kornfeld kommen weder Hirsche

dienoch Rehe, oder wandernhochstens nur, ohne Scha
den den zu thun, hindurch, um bey seinen Nachbarn zu

 s Haste zu gehen. Dies bewog den Gutsbesther Herrn
Za Bretischneider, Menfeln zu befragen: vb er

se hin seine, aus ungefahr rooo Stuck Aepfeln und Bir
mit denbaume bestehenden Alleen gegen Beschadigung von
ohl Hasen sichern wolle? — Meuselerhotssichdazu, mit
shdem Beyfugen, daß wenn auch nur Ein Baum von

ulnden Hasen benagt wurde, ihm Hr. Brettschneider gar
uchdichts fur seine Muhe acben solte. Der Versuch ist
ase gut ausgefallen, daß im Winter 1814 und im
en Fruhjahr 1815 auch nicht Ein Baum nur im minde—
doslen beschadigt worden in. Im Herbste 1815 hat sich

hierauf Meusel gegen eine Belohnung bereit ertlart,
hen sein Wittel dffentlich bekannt zu machen. Es besichet
Fpin Folgendem:
imn
dan

31
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Zu einem Schock Obstbanmen werden fur ve
Groschen Schießpulber und fur vier Groschen Teufels
dreck (assa foetida) gekauft; das Schießpulver fein
zerrieben, mit dem Teufelsdrecke gemischt, dann kla
rer Lehm in ein Gefaßgethan, zwey Quart warmes
Wasser daruber gegossen, das Ganze zu einm Brey
von der Dicke einer Anstrichfarbe geruhrt und mit eit
nem Pinsel jeder Baumstamm vonder Erde an ohnge
fahr anderthalb Ellen hoch bestrichen. In die Kartoh
felund Kornfelder werden kleine, ohngefahr andert
halb Ellen uper die Erde hervorragende Pfahle einge—
schlagen, diese, geich den Obsthaumen, mit jener
Mischnng besrichen, und, damit der Regen den An
strich nicht sobald abspule, oben mit einem etwas uber
ragenden Stück Filz benagelt. Das Wild muß den
Geruch gedachter Mischung nicht. vertragen konnen.
denn es sauft schneli durch die also geschutzten Striche
und ohne Schaden zu thun, hindurch *).

c) Es ist vorzuglich das Schießpulver, welches das Wild
verscheucht, wir ich selbst aus fruherer Anwendung dery
jungen Obübaumen erfahren habe. Ich ruhrte es milt
Schweinefett zusammen und ließ die Baume damit be—
sseischen. Da mir abet die Warnung mehrerer Pomolo—
gen einleuchtend war, daß das Beschmieren den Baumer
hadlick fep, sa vin ich davon abakommen. Allerdins
 der in obigem Mittel angewendete Teufelsdreck (et
ist dies der eingedickte Saft einer Pflanze, Ferula Asss
foetida) schon seines starken nud anhbaltenden Geruchs we
gen wirksam. Dieser und das Schießpulver sind dahel
wirklich naturlice Mittel das Wild uberall zu vettreihen

Die Assa foetida todtet aucd, beylaufig gesagt, die Jnsekten
und wir wissen, daß die Persiet, die bey ihnen als Umn
traut auf den Veckern wachsende Pflanze um ihre Gattel
und Plantagen legen, um sich von jenen Wablichen Ga
sten zu befreyen. Uebrigens kann die Pflanze selbst bet
uns leichtslich unterhalten werden und fonnte, wenn sid

einer oder der andete auf ihren Andau einrichtete, eh
neuer ergiebiger Nahrungszweig werden, denn ihr Ver
brauch in Apotheken istinderThat nicht unbedeutend

— —— —
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